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Der rdjmeisetifr[)e Sdhulbote, N©22,

Gedanten 1ber Knabenfdulen in Stadten, ge-
dtindet auf Beobabtung wnd Erfahrung.

Gefchrieben 1823,
(Fortfebung.)-

BVaterlandifdhe Gefchichte. Noch angiehendey und
fehreeicher iff die Gefchichte des Baterlandes fiir Knaben
und Siinglinge , fiiv Sung und 90t, nicht bloff nach dem
Sengnif vud dem BVorgange der verftandigften Cryieher;
fondern auch nach der Natur ved menf{dhlichen Gemiithed.
Dad , wad unfere nachften Umgebungen betrifft, fpricht uns
weit mehr an, als das Fremdes; daher der Reiy der Jeits
bitcher — Chronifen — unferer odev benadjbarter‘\@‘)tﬁbte in
den cinfachen , umdndlichen RNachrichten von vorgefallenen
Creignifien. Diefe Neigung der Menfchen jum Cinbeimifchen
— in dicfer Sinficht , nicht in jeder — iff cine weife Cina
tichtung des Schopfers s denin auf unfere Krafte, auf unfere
Thatigfeit bat uufer Nddfte den meiften Anfpruch, und
wad weckt, entfiammt und nahrt die gegenfeitige Liche mebry
welche Bewohner Sined Landes befeeten foll, als die Kenntnif
ver gemeinfamen Schictfale, der vervichteten Thaten und der
Nrpeber devfelben,  Aus der BVaterlandsgefchichte lermt der
Schiifer die Menfchen eben fo gut fennen, als qud der all-
gemeinen,  ,Denn, fagt Tropler in . Luzern and deffen
»Lebranftalten, wad wabrhaft allgemeine Gefchichte ift, was
pweltgefchichiich qenannt werden fann, dad fehre in jedem,
wauch im engfien Kreife, aleichfam im AbDiIIde guriicE und
oiederholt fich in diefern oder fenem 3eitvaume eines ents
sfprechenden Juftandes tm Defondern Bolterleben, Der Bila
»oungdgang, der Cntwidlungs . und Befreiungdgang et
»Tienfchheit ift nur Cince, und die Gefchichte der Entfeflung
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2008 Gieified in jeder Gefelfchaft duvrchaus derfelfe. Al
»Beranderungen {ind auch wir durchlanfen , alle Ummande
plungen baben auch wir mitgemaeht. Darum iff auch die
Vaterlandsgefchichte Wiederbolung dev Weltgerchichre ; Vae
terfandsgefchichee it Welrgefchichte im Kicinen, Sie ift die
befte BVorbereitung auf die alte Gefhiche fiiy den, welcher
fich einem gelebrten GStanve widmer, Diefer wird den Be-
freiungdfricg der Griechen beffer vevieben, wenn er die Ent.
flebung ves Sweigerbunded feunt; des Griechen Leonidad
Heldenthat bei Thermopyld mit feinem fleinen Haufen gegent
die gabllofen Perferweichlinge wird ev eher in ihrem wabren
Licht erfaffen, wenn ev den Schwyser Reding an dey
Sdyindellegi mit feiner ungeiibten Handvoll Lente gegen die
ficggewobnten Franfenfdhaven fampfen ficht und den Schiweis
ger nicdht minder grof finden, als den Griechen, wenn {chon
deffen ThHat nicht mit o glangemdem Crfolg gefront ourde,
S Phitippd Behandlung von Griechenland wird e mit vers
anderten Nabmen die Unterdeidung der Schiveizer durch
dag franjofiiche Divectorium su Yefen glauben, Der untey
lautem Beifall ded athenivchen Bolfes gegen Philivy done
nernde Demofthencs wird ibn an feine in Avay von frate
sofifchen Bayonetten umgebenen , gefchickt, frdftig und
Fiibn fir by unterdricttes BVaterland fprechenden Landileute
Ufteri und Cf{her nicht ju deven Racdhtheil evinnern. Die
Gefchichte der vevichicdenen , von. cinander unabbdngigen,
e in gewiffen allgemeinen Angelegenbeiten  verbundenen
Gtaaten der Schweiy wird ihm mebr Aufichluf fber pen
Bund der Gricchen geben , als eine Menge andever Erilde
rungen,  Ungiflige BVergleichungspuntte wird er finden,
die feine SKenutuif anfchaulicher machen fonnen , die feine
Vaterlandsliebe erhohen bei dev Wabrnehmung, daf bey
alley boben Bilvung in Wiffenfchaften und Kiinflen die
Oriechen fich tmmer Defviegten , und durc) diefe Llutigen
ingern Handel die Beute ved anf {ie lanernden Pbhilippd
wurden: wibrend def fein Vaterland beimancher Jwiftige
feit und ernftboftem Straufe doch Giber 500 Fabre trenen
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Bund bielt und nur im allgenteinen Stuvme, Yeider voryiige
lich durch cigne Uncinigfeit und allfeitige Sevvfchfucht, nie.
pergefchmettere murde. —  Freuven wird ev fich vieeicht,
¢it Schwtizer und fein GSrieche su fein, well er doch wabe.
fcheinlich fein Biivger von Athen oder Sparta gemorden,
indem dag gebildete Uthen, das vauhe Sparta die abbhingigen
Stadte in felavifcher Unterwiivfigieit bielt und fie eben fo
freundlich bebandelte, wie die Curopder die Teger, die
Tiirfen die Griechen. TWie genufvoll wiiden die Neifen
junger Schweizer im BVaterlande, gelehrten und ungelebrs.
ten Standes — in vaterldndifchen Dingen find beide mein
fteng gleich gelebre — iwenn fie ibve Wandevungen fo qut
porbeveitet beginnen fonnten , wie M, Ufteri {0 Iirich
und WMeifner in Bevn  ihre fungen Freunde wandern
Taffen.  DWiv follten anfangen in unferm BVaterlande und in
deffen Gefchichte vecht cinbeimifch su werden, Die Cridei,
nung von Sichoffe’s und Vigeli's *) Schweizergefchichte
und die lebbafte Iheilnabme fibren auf dad Dafein des -
Kediivfuiffed und Haben es Dbei Danchem um Benufitiein
gebracht, Shre Crideinung twar ndthig: denn dureh die
grofen Creigniffe der Jeit {dheint die Gefchichte unfers fleis
nen Landes in der Uchtung gelitten 3u haben., Man hove
bier und da fagen, aufer dev BDundesgefchichte enthalte fie
nicht viel Wifenswiediges ; von den Feblevn uvufever Vors
fabren brouchen die Sungen eben nichts ju wiffen.  Halbe
Wabeheit iff eben darum , weil {ie halb iff, Unwabebheit,
wo nicht gar Liige, indem fie den Gegenffand nicht in feis
fem toabren Qichte seigt und fo jum Srtbum fibrt, Daber
dic fibertriebene Belobung ded Altenn, dic BVerunglimpfung
ded Meren und bdic Unjufriedenbeit mit der Gegemvart,
Ruch die Bibel frellt Gutes ouf jum Nachabmen, Bifesd
sum Veiden, Gerade in der Gefchichte an den BVorfabren
darf mon fagen , — ober vielmebr fie felbfi fagen lafen —

ﬁ .
*y und Hanbarts.
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was Recht und Unveht ift, ¥) damit man auch das, wad
fent gefchiebt , fur das anerfenne, was ¢d ift, und das man
fliiger mit alten Thaten, als mit neuen Worten bejeichnet,
GSo ift die Gefhichte ¢in Spiegel ded Lebens ! — Wie viele
edle Schweiger find unferer Jugend unbefannt, da fie in
Schulen nichtd oder o viel als nidhtd. davon Hoven , auch
nicht auf die Quéllen hingewicfen werden , weil ibhnen die
griechifchen Geldberen ded 9 epo § die Jeit vauben , mit den
merfwiirdigen Landoleuten napere Befanntfchaft ju machen.
Wer freut fich nicht febr vieler in den fogenannten Jivchers
Neujabriupfern befindlicher Lebendbefchreibungen 2 Wie lehr.
veich mwave fiir die Yefende Jugend eine Sammlung von Le-
bensbefchreibungen verdienter Manner aller Stdande: Lands
Teute, Handwerfer, Kaurleute, Lebver, Kiinfler , Gelebrter,
im Geifte ves Denfmahls, das Cverd cinem Mever in Aaray,
Ifchofie in den Ueberlieferungen einem Laufer von Jofingen
- gefest, — dem di¢ auf dev Schule gelernte Geometrie den
Weg sur Statthalterfchaft auf der Fnfel Curacao gebabnt
bat , — in welden vorgtighich auch deren Sugend und die
Umitinde und Vorfalle davgefelt werden, welche auf den
Gang ihrer Bildung und ihres Schicdrald einen enticheidens
ven Cinfluf gebabt haben. Lebensbefchreibungen haben vief
Angichended fiir die Jugend , wie fich ver wobl noch erin.
fiern wied , der den Plutarch in fribern Sabren geleren hat.
Solche vaterlandifche Lebendbefhreibungen waren febr ev.
munternd , da fie dem fungen Lefer Leute vorfibren, welde
unter abnlichen Vevhaltniffen Yebten , wie ev, und die Mog-
lichteit geigen , cbenfalld cin fo fchones Iiel ju erveichen.
Gewif wirten vaterlandifch gefinnte Gerchichtsiorfcher durch
eine {olche Sammlung der Fugend ein {hones Gefchent
machen odev auch nuy durch Mittheilung von Nachrichten
aug dem Schate ihrer Forfdhungen tn alter und newer Jeit
ju einem folchen Unternebmen an cinen Wann, der mit

*) Giehe AL = Vafel in Hottingers @d)mcigcrgefd)id)fi 6 Bb.
2 ALLHL. in Wergleihung mit Neu - Valel, Seite 22,
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Henntnif bded iugeub[@en Gemiithes und der Lebensvers
baltniffe diefellen ju verarbeiten verfiinde %nb dazu die er-
forderliche Mufe hatte, :

Gerobefdhreibunnag

Die Erde ift dev Schauplap, auf welchem die Begebens
beiten vorfielen, die Menfchen TYebten, die fie vorbeveitet
und vevanlofit Gaben. Darum {chlieft fidh der Untervicht
in dcr Crdbefchreibung febr natiivlich an den Vortrag der
Gefchichte an oder geht neben ibm ber. Sdon in diefer
Riickfiche ift fie mevfwiivdig, lebrreicher aber, weil fie ung
die Aldmacht, Weisheit und Giite des Schopfers im hellfien
Lichte zeigt. Durch Darfellung der Erde in ihrem Verbilts
niffe ju den bimmlifchen SKorpern, durch Auffiihrung der
uncrmefilichen Manniafaltigfeit der Cryeugniffe und der Cr-
fcheinungen auf devfelben , gibt fie ung die crhabenfien Bes
grifie von dem Schipfer des Weltalld, Sie flofit uns die
liebevollite Duldung ein. LWenn NManchey die Sinvidhtungen
pey unendlich verfchicdenen Lilfer auf der Srde und ibre
eben fo verfcdhiedenen Deligionen beffer fennte, er wdare
duldfamer gegen Andersvenfende, unwillfiibelich miifte fich
ibm der Gedanfe aufdvingen: wenn der allmachtige Goit
pon allen Crdebewobhnern auf Cine und diefelbe Weife ver-
ehrt feyn wollte, fo fonnte et ung leicht durch Fefleln dey
Ratur, durch Krdfre feiney Almacht gvingen, Wenn diefer
Gott e duldet, daf thm vom rvobeften Wilden durch alle
Abfiufungen Dig yum edelifen Menfchen, bisg jum Sngel binan
auf die mannigfachfie LWeife gedient werde, fo darf ich, armer
Wurm, ¢6 doch wobl acuch dutden, Wenn Mancher im
Ozifte cinen Tag ved Gotteddienftes aller Srdenbewobhner in
ven verfchicdenften Gefialten , einen Sonintag der gangen
Welt , fich Tebhaft vorftellen, wenn er in der ungehenern
Mannigfaltigfeit der Unbdetungsavten nuy die, durch den
PBildungsgrad der Unbeter beftimmeen Acuferungen ded Sinen
hebren Gedantensd ecblicken fonnte: ,EF ift ¢in almachtiger
»OMipfer ded AUS, vor dem wiv uns im tieffen Gefupl
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Lunferd Nichts in den Staunb dahin mwerfen !« — wie cvs
Barmlich miifte ibm dag ZJveiben und Thun der Glaubens-
fnrmeubrecbsre?vorfnmmen, wibrend def die Cinfalt ded
Hergensd in dem: Licbe Gott und ven Radhften — und in dem:
Er ging berum und that Guted — mit cinem Blic Lehre
und Beifpiel findets tiefer wurde ev eindringen in den Sing
Der Worte »Aus allem BVolf, wer Gott flivchter und Recht thut,
ift ibm angenchm.® Sweckmafig bebhandelt macht der Unters
vicht in dev Cidbefchreibung den Menfdhen menfchlicher,
Gievade aus diefem Gefichtdpunite betvachtet iff fie ein wiiv.
diger Gegenfland des Untevvidhts far ole Menfchen und defo
wegen i vielen Schulen auch auf dem Lande in fleinevee
oder griofierer Ausdehnung eingefiibet, Jugleich iff fie aud
in mancher andever Nakiicht Hochit unterhaltend und lehr.
veich, Denn fic iff die fchicklichfie Gelegenheit, den Schiiler
aufmerifam su machen auf die Sinvichtungen und Anfalten
im- biivgevlichen Qeben und ibn s ermuntern auf feinen Wan.
devungen fich nicht nur nach dem Deffen Weinfeler und Tange
plag su evfundigen, fondern auch nach dem, wad dad Wohl,
Dag Vergniigen uud die Chie cines Gemeintoefens befordern
ante. Auf der Wand er{chaft fann der Handwerfer fich su
einem gemeinniipigen Manne vorbilden, und {ich vicle Bes
merfungen und Crfabrungen fammeln, die ¢inft feinem G
Burtdort niiken £onueny denn in viclen fleinen Suadien und
grifiern find Dandwerfer in den Vehbrden welche die allges
meinen Angelegenheiten bejorgen, Die fonft o trodene Ores
Defchreibung foll bder Lebrer bendipen, diefen Beobachtungds
qeifft in fetnen fungen Leuten u weden; Schade, dag e
Dag su dicfemn Jwecke Dienliche felten in feinem Lehrbuche
findet , daf et ¢8 mithfam aud Reifebefdhreibungen fammeln
muf ; und meiffens fehlen ihm diefe und die nithige Mupe, —
Nbey diefe Rifckficht follte beim Unterricht in der Crdbefchreio
bung nie vernachlaffigt werden,
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Raturgefdhichte und Naturlehre.

GSo wie Gefchichte und Serdbefchreibung den ESrgieher
und Schipfer der Menfchen im Grofen Fennen lebrt, fo
entbillt Naturgefchichte und Narurlehre feine Almacht, Weid.
beit und Liebe in der wundervollen Einvichtung der Natue.
S0 dem Bau der unfcheinbarften Pflange , ded faum fichtba-
ven Thieved leuchtet diefelbe Grofe Hervor und fiibrt den
Beobadhter sur Vewunderung, Chrfurcht und Anbetung,
ebft dem gewdbre

Maturgefdhidhte mannigialtige Unterhaltung und
fann manchen BVortheil im taglichen Leben verichaffen , vov.
siiglich in fleinen Stddten, wo dev Unterbaltungen und Ber.
gniigungen, nach denen denn doch feder Menfch mebr und
minder geliifter , eben nicht viele ind, Kenntnif ver Ratuy-
erseungniffe , die uns umgeben, ift cine immer und woblfeil
flicfende Suclle von Genuf, wasd in unfern und allen Ieis
ten nicht su vevachten ift. Gewdhulich befist die Mehryabt
der Biirger cinen Gavten oder ¢in Stiic Weinland, civen
Ucker oder eine mit Obfbdumen Dbefeste Wiefe, )  Die
Freude davan wiivde ungemein erbibht durch genaunere Kenints
nif der Natur, und diefe Freude fann ung allenthalben be.
gleiten, weil wir allenthalben in der Notur find. Fiingft
duferte ein Daudvater feinem ehemaligen Lebrer, daf ev ibm
die Freude an der dNatur verdanfe, weil ev auf die Bfansen,
Holgarten , Steine u, ., w. aufmecfiam gemacht worden,
und daf die Beobachtung der Wunder der Natuv ihit vor
Unglauben bewabrt habe,  Diee Hinweifung auf die Hmges
bungen iff weit gwwecEmifiger als Untervicht in dev Jatues
gefchichte fiberhaupt — die aunffallenden und wichtigiten frems
ven Ergengnifie ausgenommen, — und gewibnt an Beobad.
ten,  Obne Jweifel ind in unfern nachiten Umgebungen nodh
manche Naturerseugnifie , die in der Haugbaltung, in dev

*) Wahrfcheinlich in diefer Unficht bat , nad) der allgemeinen Schul=
settung 1831 eine ©tadt, deren TMamen miv entfallen ift, ihrer
Sdulanftalt einen Plag sur Obftbaumzucdht angetiefen,
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Arsneitungt, in den Gewerben , durch ihre, fekst noch unbe.
Rannten , Kedfte grofien Nupen fiften fonnten, Unfere Nach-
Fommen werden fie entdecten und fich verroundern , daf die
nicht friiber gefcheben, Abey nur Beobachtung fubrt auf
Entdectungen und der Beobadhrungsgeift muf gewecft werden.

Daffelbe gilt in nidht minderm Grade vou der

Maturlehre. DieFrangofen unddiec Cuglinder, weldhe
in den Angelegenheiten der TWelt ¢in belled und tiefdrin-
gended Auge haben , verdanfen der Crforfchung der Natuy
oie hobe BVervollfommuung vicler Gewerbe, Denn ihre Ges
Leheten Haben die friiher nur in ihrem Kreife ¢inbeimifchen
Kenntniffe tn diefen Fdachern in die Werkidatten gebrachts
fic baben die meifien Gewerbe in Verbindung mit den auss
geseichnetfien Handmwerfern und Gewerbslenten ju ver{dyics
denen Jeiten befdhrieben und , wenn fie gleich nicht alle Ge.
beimnifie devfelben dev gangen Welt geoffenbaret , fo Haben
fic doch dadurch die gelebrten Kenntniffe mit den Criabhrungen
der audiibenven Klaffe in die engfte und vortheilhafteite Bev.
bindung gefehit. €35 it ¢ine mevfwiivdige Crfcheinung , dag
Die wihtigiten Crindungen nicht von den Landbauern und
Sandwerfern, die doch bei Betreibung ibrer Sefchafte suerft
Davauf Ditten gefubre werden follen , herviibren, fonderst vou
Leuten, die mit vielfeitigen Kenntniffen und Cinfichten in
die Lebensverhaltniffe einen praftifchen BlicE verbanden, wie
¢in Jranflin, c¢in Rumford. Dennoch [dft fich diefe Ses
{heinung febr natiivlich evflaren. Dey nur mit dem Brod-
erierd befchartigte Avbeiter Fonnte nicht davauf Fommen,
weil ¢ von den dDavauf fihrenden Kenntnifien feine Ahndung
Datte.

Damit ibm biefe Apndung fomme, damit der Sinn fiiv
Natur vud Beobadhtung ihrer Crfcheinungen gewectt und die
Crfabrungen auf dag Leben angewandt werden, darf man
wobl der Naturgefchichte und Naturlebre, die gerade aug
vicfem Gefible ded Dediivfniffes in denm neucrn und den
seueften Jeiten su diefem Jwed bearbeitet worden find, cinige
it in den Buvgerfdhulen anweifen,  Daf vou cinew umo
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faffeiden Untervicht in diefen Fdachern feine Rede fein Fonne,
verfleht {ich von fefbff.  Uber wenu nuy bicy und dovt in
ciiem Denfenden Kopfe der Sinn filv Natur und Freude
daran geweckt wud bdadurch fein Lebensgenuf vermehre utid
vevedelt wird ¢ wens nur Hicr vud dovt ¢in denfender Hands
werfer oder Fabritant su einer vortheilhafteren Benulung
eines big dabin wenig oder gar nicht benupten Naturerseug-
niffes veranlafic wivd, fo ift die davauf verwandte Feit und
Miibe belobnt, Franflin's Leben und Schriften liefern durch
Lhatfachen bewdbrte Belege dev RiiplichEeit ded Angedeuteten,
Ucberhaupt i ¢o ded vor andern Gefchopfen fo febr beglinis
figten Menfchen wiirdig, dag ev ven Scdhauplap feines Les
bens genauer fenne, und veichlich belobut wivd er fiiv die
Miihe. LWent ibn dic ndhere Beobachtung der menfdhlichen
Werfe immer mebr Unvollfommenbeiten fehen [aft, fo fiibrt
ibn dagegen der tiefere Bl in die Werkidtte der Natur
smmer jur Cntdectung von grofernn Volfommenheiten; und
vled mag dic Urfache fein, daf bei Manchem dic ThHeilnahme
an Crieugnifien menfdlicher Krafte nach und nach abpimmt,
DieFreude an der Natur aber ihn nuy mit vem Athem verlift,

Matbhematidt

Berwandt mit diefen wei Fdachern duvch die Niplich.
feit im tdglichen Leben, Hober fehend in Hinficht aur Dil
oung, Ucbung und Sdharfung der BVerftandedfrdfte iff dev
Untevricht in der Mathematif, Die Alten fahen die Wichs
gigbeit diefes Faches wobl eins Davmm gefiatrete Plato Feinern
ven Jutvitt in feinen Horfaal, der nicht Henntnif in dew
Geometrie befaf, LWad Frangofen und Snglander davon hals
ten, Deweifen die Facherverseichniffe in thren Lehranftalten,
wo Ddiefem Untevvicht viele Jeit angetoiefen iff.  Auch die
Dentfchen fhasten fie imumer, und in newevn Jeiten hat
Peftalogzi viefes Fach aud dem wiffenfchafilicdhen Keeife in
vag Oebict des jugendlichen Geiffes herabgesogen und dev
Gaflungdfraft deffetben jubeveiter, TWenn gleich die Ave der
Susfibrung nicht allgemeincn Beifall cebhiclt vnd bei BVielken
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uber der felavifdhen, nue an dev Fovm Flebenden, Nachahs
mung ter Geift vervaudhte , fo bleibt ibm dennoch das grofe
Verdienfi den vecdhten Gefichtdpunit angegeben und die ridh-
tige Babn gewiefen ju baben, Gleichmohl iff diefes Fach
an viclen Orten nuy geduldet, So wie aber griindlichey
Epradunterricht , in welcher Sprache ¢6 auch fein mag,
Die Grundlage eines Theiled ved menychlichen Wifensd ity {o
it swedmdafiger Unterricht, wenn auch nur in der Geometric
und Mechanit dic Grundlage cined andern Theild ded Wifens/
fioch weit mebr aber ded Konnens: daher in den Dbefien Ano
flalten Syvache und Maibematif Gber die andern Facher
berrfchen, Dev Uutervicht in dietem Fache feffelt die Auf-
mevffameeit, fcharft den Geift wnd gewobnt ibn an folge.
vechted Denfen, Diefe Strenge, diefe Nothwendigieit, ans
palftend anfmevffam gu fein iff viclleicht der Grund, warmm
manche. Knaben und Fiinglinge , bei tenen trofs der {chinen
Mntagen eine gewiffe Avbeitdfchene ju Danfe i, dicfem Fache
feinen oder wenig Gefchmacd abgewinnen, wibhrend andere
thre Freude davan finden, Denn dasd Aldgemeinbildende fann
durch faflichen, der jedesmaligen Schiilerichar angemefienen
Vorirag anf eine nicht unangenchme Avt behandelt werden.
Die Jeitumidnde oder vev Gang, den alle Gewerbiorten
nebmen und imntey meby nebmen wmiifen, fheint diefes Fach
f¢ langer je meby 3u einem unentbebrlichen Fache aud in
Biivgerfchulen ju crbeben, St nicht dag allgemeine Bejire-
Dew, AMed, fo viel nur miglich , duvdh Mafchinen ju bes
treiben? Wer da niht Vefcheid mweif . bleibt surud! Dev
Saufmann , dev Mechanif verfieht, wird feine Spinnercicn
und andrve Unternehmen Dbeffer [eiten, feldfffandiger, von
feinen Avbeitern weniger abbangia fein ald er ¢35 obne dicre
Kenuntaif wdre.  Cin Handwerfer, der auch nur in der
Shule die Unfangsgrinde der Mechanif recht durchgemacht,
witd fich beffere Werfzeuge vevfertigen ober angeben, wird
Seit und Mibe exfpaven, fehonere Arbeit liefern und wobls
feiler Dagu, ald der, welcher bievin unwifiend o, und
witd daduvch vovbeveitet, fich felbif weiter auszubtlven, wenn
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¢v Anlage und Loft dasu hat, Schon junge Kuaben fonuen
niplich und goedkmdafig damit befhGitigt wevden, ipre Aufs
mevffamfeit gewectt , bt Auge und iHre Hand gelibs vud ju
boberm Unterricht treff(ich vorbereiter mwerden. ©ebirig
behandelt werden fhnen dicfe Tefdhaftigungen oben diein
noch viele Freude machen,

Redhnen, Diefes nothwendige Fach empfiehlt fich von
fIbft und ift wivflich fchon fo empfoblen , daf viele Eltern,
dic fir fein anderes Fach des Untevrichs , oft nicht cinmal
fiir dic nithigen Schulbiicher, Geld finden, ibre Kinder
bievin in befondern Stunven vervolfommnen Toffen, Bei
dicfem Fache if man bdaurg ungevecht gegen den Lehrer,
Feber bAalt feine Hrt fir die befte — fiir ihn mag fie ¢
fein — und wenn der Sobn oder Lehrling fich nicht gevade
in die von der in der Schule gehovten abmweichende Art bins
einfindet , oft blof weil man ibm feine Grinde angeben
fann und ibu mit dem Dblofen: ,So muft du ¢ machen !«
abfpeifety fo toivd dem Lebrer die Schuld beigemefien, und
der Vater oder Lebrbere glaubt nun freif und feft, die neue
Gefchicklichfeit fei das Werf feiner gefchwinden und flugen
Unleitung, und vergifit, daf es ibm obne die Avbeir desd
Lebrevs bei weitem nicht {o {hnell und fo gut gelungen wive,
Dieh begegnet freilich auch bei andern Fdachern, abey bei
diefem allgemeinfien auch am Haunfigien, Bed dem offents
fichen , wie bei dem Dbefondevn Untevrvicht wird gewidbhnlich
eine diefem Fache am nichiten verwandte Hauptfache fibers
feben, Deven Wichtigfeit in den Anitalten der frangdffchen
Schweis die verdiente Anfmerffambeir gewidmet wird, €3
ift namtich feine leichte Sache, die, wie fo manche andeve,
nur durch anbaltende Uebung erworben wird , Jahlen vedht
ordentlich uud {chon vnter uud neben cinander 3u fchreiben,
¢ine artige , gefdllig in's Auge fallende , fchon durch die Ans
ordnung dentliche Nechnunig ju fellen. Belege dazu liefern
bigweilen vow Handwerfern erhaltene Rechnungen , deren
Unvichtigfeiten ihrer Chtlichfeit — Gott fei Danf.— grofiere
Ehve machen , ald ibrer Gegchicklichfeit, aber Dbeive find
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nicht unvercinbar, Sa ¢d iff nicht unwabe{cdheinlich , toenn
Mancher {chon in der Schule an die Sablen - und Rechnungds
ordtiung gewobnt , wenn ibm Freude an diefem fonft wenig
anzichenden aber durch gefchicfte Betveibung NReiy gewinnens
ben Gefchifte beigebracht worden, feine Angelegenbeiten
flanden beffer ; Mancher lebte noch twoblbabend im Vatere
Yand , der e§ jent meidet, Denn wer nicht angeborne Ovds
nungslicbe bat oder nicht geiibt worden, der fann diefed
Gefchift niche fo betveiben, va§ ¢ ibm als Gefchaft Freude
macht vnd daf e gern dayu suriicEfehre ;s und twenn einmal
Unordnung in ¢in Rechiungdduch einbricht, fo {chauvert man
por dem Dlofen Gedanfen davan , {chiebt auf, vergigt uud
mit jedem Tage nimmt die Verwvivrung ju. €9 gehort ju
SQebendweisheit, in longmweilige, einformige Gefchafie, wenn’s
moglich i, ivgend cinen Rety su bringen , damit wir noch
durd) etwad anders alf den micht immer freundlichen Ruf
ver Picht dagu bingesogen wevden,  Jechuungen und andere
Slrbeiten mit Zablen {ollten von dem Lehrer mit Sovgfalt
gefertigt oder auch geftochens eingefiibrt, von den Schiilern
ald Mugter abgefchriclen, und wenn diefe mit den Formen
vecht Defannt find , eigne Aufgaben gegeben werden, die fie
ordtien und mit Genavigleit und Fleif ausfiibren, Bed
dffentlichen Prifuugen follten folche Avbeiten des Fleifed,
dev Ordnung und Genanigleit nie feblen, Die Sadhe ift
widhtiger als fie fcheint , {chwerer als man glanbt, und
bedavf ver Unleitung und Uebung,

Jeithnen

Ieichnen , Darfrellen der Forperlichen Cricheinungen,
fchavft und {ibt in Hober Grade Aug und Hand: wer gerrew
seichner will , wmuf {charf Defchauen, und diefe genaucre
Beobachtung erhibht dic Deutlichteit und Lebbaftigfeit dev
BVorfiellungen,  Fu diefer Hinficht i ¢d fuy Ale bitdend.
€5 ift fein Stand, dem cine gewiffe Ferrigfeit im Jeichnen
nicht niiplich fei. Cin Bauer wird feine Sachen befjery
ordentlicher , angenehmer cinvichten i Haug wud Hof , in
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Schener tnd Stall, in Gavten und Fetd, Cine fleine Jeichs
nung wiirde oft dem Lehrer weitldnfige Cridnterungen evs
fpaven und dem Schiiler einen vichtigern Degriff beibringen,
alg diefes wie fonunte er imLaufe der Fabre cine Sammiung
befommen und dadurd) feinen Untervicht Dbeleben und ans
fchaulich machen! Weldhen Gennf wiirde thm die Befchdfs
tigung felbit gemabren! Der Mehryahl der Handwwerfer ift ¢F
von unfaglichem Nupen, und die Jeit iff nicht fern, wo nue
der felbftftandig fein Wefen mit Gl wivd treiben fonnen,
der gqrofe Fevtigbeit davin Defist, dev mit feinem Bleifiift,
wadibm Wichtiges vorfomme, aufsufaffen veviteht und Andevey
wie auch eigene Gedanfen leicht und gefalig darfiellen fanny
und wer die nidht veviehe, der wird fein Handlanger fein
miiffen, Schon lange waren jene diefen fiberlegen, Aber in
pent Kunabeniahren miiffen {ic fich cine Fertigfeit evwerben,
weil ibunen die Lerngeit bei ibrem Vevufe nur felten mehe
Qeit ju dviefer Ucbung idbrig [aft. Die NRuplichfeit und
Tothwendiafeit fenchtet auch daraus hevvor, indem ¢8 wahts
fheinfich niche alie Leute gern feben, wenn diefe Gefchics
Hichieit und der dadurch gefcharire Blick allgemeiner wijrden,
Fiiv den Reichen iff ed cine {hone Befchaftigung , bevichtigt
fein Urtheil uber Kuniimwevfe , evbobt #berbaupt feinen Lew
bendgenuf und leitet ibn Dei feinen Bauten, Scdhon siemlich
frilh fonnen Knaben dagu angeleitet werden o fa viele Lehrey
baben dag Jeichnen dem Schreilen nicht obue gute Griinde
vovangehen Taffer.  Geder Lebrer fann nach Peftalogsis Voy-
gang die Anfangsgriinde lehren, Sand und Aug iiber dieles
Jeichnen mit dem evfien Untevvicht in der Geometrie vers
binden und ven Schiiler sum Konftseichnen vorbereiten,
welched dann dey Mann vom Fach betveiben muf, Auch dem
tiinfrigen Lebrer wiivde die Schule {chon die filv diefen Jwect
nothige Gefchicklichfeit und Feveigfeit Dbeibringen,

Sdhreiben

Bom Schreiben Fein Wort! Blof wire ed winfdbar,
vaf man nach dem Beifpicl unferer lichen Alten auch ein
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wenig Fraftur, noch weit meby abey ¢ine avtige , fliefende
Sangleifchrift wieder allgemein in den Schulen aufndihpme,
damit dag, wasg fich in Titeln, tieber{chriften oder fonft bhers
vorheben follte , anch gu ungerer fchavfen , {pitigen Sdrift
pafite. - Die {hone englifche Schrift Hat feit vielen Fabren
die Fraftur und Kangleifcdhrift verdedngt und ungeachtet
ibrer hoben Schonbeit i fie anfiofig in Verbindung mit
unferer Schrift, Die {dhonen, vunden Jiige fiehen gay u
febr gegen die fyiswinfligen ab,  Uebereindimmung if in
ollem fchon! Die Wlten Dbatten su viel Schnorfel und voy
Tauter BVevgierungen fonnte man die Buchiaben nicht her.
ausfinden, Run iff das andeve Aeufere, Flachheit und
Racktheit an dev Tagesordnung, Wie {hwer i ¢d, das
Bad ohtie das Kind ausgufchitten !

(@ig SortfeBung folgt.)

Ucber Kinder - und Fugendfchriften.
(Cine Stimme eines Predigers in dey Wiiffe)

Sy gepove ywar nicht su denen, welche das Unfchwels
Ten der Litevatny im Ylgemeinen fir ein fhlimmed Seicdhen
der Jeit Halten, und davin Gefabr fuv Bildung felen: abey
ih fann doch einige Berenflichieiten nidht unterdviiden,
wennt ich dic Menge mittelmaRiger uvnd {hlechter Biicher
anfehe, die ber mandse Zweige ded Wiffens idbrlich aelie-
fert werden, Bor alfem iff die BVuchmacherei in einigen
Qeigen der Pdadagogif 311 Haufe. Man crmwdge nuy die
Ungahl unbedeutender Shriften und Sdyriftchen , die feit
einigen Sabren uber den Untervicht tn der deutfchen Spras
che, diber Dechnen, Geographic u. . w. erfchienen find!
Am gablrveichiten find aber unfiveitig die fogenannten Kinders
und Sugendfchriften , omit in feber Peffe Deutfchlond
gleichfam diberfchwemme wivd, €35 iff die verdevbliche, aber
freilich in vieler Hinfidht gany bequeme Anficht Hervichend
geworden, daf die Kinder, fobald fic nabmlich lefen gelevnt



	Gedanken über Knabenschulen in Städten, gegründet auf Beobachtung und Erfahrung [Fortsetzung]

